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Verantwortung 
für das Ganze 
entwickeln

Allen Parteiorganisationen obliegt es, die Wirksamkeit ihrer politisch-ideo­
logischen Arbeit systematisch einzuschätzen und Festlegungen zu treffen, die 
den neuen und höheren Anforderungen entsprechen, welche sich objektiv 
auch für die politische Massenarbeit der Partei ergeben. Diese höheren An­
forderungen erwachsen vor allem
— aus der Notwendigkeit des verstärkten Kampfes für die allseitige Stär­

kung der DDR, damit die Überlegenheit der sozialistischen Ordnung in 
der Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialismus noch sichtbarer 
zutage tritt;

— aus den, neuen Maßstäben, die für die weitere Gestaltung des gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus unter den Bedingungen der wissen­
schaftlich-technischen Revolution gesetzt sind;

— aus den steigenden geistigen Ansprüchen und materiellen Bedürfnissen 
der Menschen und deren wachsender Bildung und Qualifizierung;

— ,aus der Verschärfung der politisch-ideologischen Klassenauseinanderset­
zung zwischen dem Sozialismus und dem Imperialismus.

Diesen Erfordernissen werden wir um so besser gerecht, je konkreter, je 
prinzipieller und wirksamer wir die politische Massenarbeit der Partei ge­
stalten, wobei es darauf ankommt, stets die Einheit von Konkretem und 
Grundsätzlichem zu wahren. Jeder Agitator und Propagandist sollte auf 
interessante Weise die Gesamtaufgaben des Kampfes für die allseitige Stär­
kung der DDR und für die Sicherung des Friedens mit den konkreten ört­
lichen und betrieblichen Gegebenheiten in Verbindung bringen. Es gilt — 
ausgehend von den sozialistischen Grundüberzeugungen, die wir festigen 
und vertiefen wollen — konkret und zielbewußt zu argumentieren.
In seiner Rede auf der Konferenz über politische Aufklärung forderte Lenin 
eine konkrete, praxisbezogene politisch-ideologische Überzeugungsarbeit. 
„Die Propaganda alten Stils“, so sagte er, „erzählt und erklärt an Beispie­
len, was Kommunismus ist. Aber diese alte Propaganda taugt nichts, denn 
jetzt muß man praktisch zeigen, wie der Sozialismus aufzubauen ist. Der 
ganzen Propaganda muß die politische Erfahrung des wirtschaftlichen Auf­
baus zugrunde gelegt werden. Das ist unsere Hauptaufgabe. .. Unsere Poli­
tik muß jetzt hauptsächlich der wirtschaftliche Aufbau des Staates sein, um 
noch mehr Getreide zu beschaffen, noch mehr Kohle zu fördern und zu ent­
scheiden, wie man diese zusätzlichen Pud Getreide und Kohle am besten 
verwendet... Darin besteht unsere Politik. Und darauf muß die ganze Agi­
tation und Propaganda aufgebaut sein. Es gilt, weniger Phrasen zu dreschen, 
denn mit Phrasen werden Sie die Werktätigen nicht "zufriedenstellen.“ 
(Lenin-Werke, Band 31, Seite 365/366)

In der praktischen täglichen Arbeit kommt es darauf an, entsprechend dem 
Parteiprogramm die Einstellung zum sozialistischen Eigentum und zur sozia­
listischen Arbeit weiter zu festigen, die Bereitschaft und Fähigkeit der Men­
schen, Verantwortung für das Ganze zu übernehmen, immer mehr zur 
Grundhaltung sozialistischer Staatsbürger zu machen. Damit ist die Not­
wendigkeit verbunden, solche Eigenschaften oder Geisteshaltungen zu über­
winden, die diesen Erfordernissen widersprechen. Das,setzt geduldige, aber 
konsequente Erziehungsarbeit voraus. Gleichgültigkeit, Betriebsegoismus, 
Überheblichkeit, Subjektivismus, Selbstzufriedenheit und ähnliche Erschei­
nungen hemmen die schöpferischen Aktivitäten und tragen nicht dazu bei, 
sozialistische Persönlichkeiten zu entwickeln.
Der Kampf ist darauf gerichtet, die vom VII. Parteitag beschlossene Struk­
turpolitik zu verwirklichen. Dabei ist die Einheit von Strukturpolitik und 
planmäßiger proportionaler Entwicklung unserer Volkswirtschaft zu wahren. 
Das entscheidende Anliegen besteht letzten Endes darin, die Arbeits- und 
Lebensbedingungen weiter zu verbessern. Das wird um so eher erreicht, je 
besser wir es verstehen, in der politischen Massenarbeit zu erklären, warum
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